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Neue Bücher
„SEELEN COCHRISTO ZUFÜHREN:“ len S} eısplie. der
Viola Schrenk, „deelen Chrıisto zufüh- preußischen ‚Gesellsc: 7A88 Beförde-

Iung des Christenthums unter den Ju-ren DIie Anfänge der preußıischen den:  .. ‚Gesellschaft‘‘)Judenmissıion udıen Kırche
und Israe] 24), Institut Kırche und DiIie Untersuchung hlıedert sıch dabe1
Judentum, Berlın 2007 420 Seıten. In sechs Hauptteıle: DiIie Eıinleitung (1.)

bletet dıie uDlıchen methodischen TWÄ-Kt EUR 19,80
SUNSCH, bleıbt aber hiınsıchtlic derDIie Berliner Dissertation hat sıch

ZU 1el gesetzt, dıie Anfänge der PICU- Zielführung der Gesamtstudie merk-
würdıg VaQC. Im Vorwort klıngt dıe (je-Bıschen Judenmiss1ıon DbZW. ‚„„dıe Ent- samtproblematık Judenmissionarischerwıicklung organısıierter christlicher Ju-

denmission ın Deutschlan darzustel- Aktıon der (heiden-)christlichen Kırche

SS}



d Iındet jedoch systematısch keıinerle1 pfer gefallen 1st. Es gelıngt der Vin
erkennbare Fortsetzung im uktus der allerdings, zumındest atmosphärısch
(hıstorıschen) Darstellung. Auch WEI1- die In jeder Beziehung aporetische S1-
tere Vorklärungen sınd nıcht immer e1In- uatıon der Judenmissionare 1m OstjJü-
sıchtig, DSDW., der Untersu- ıschen Milhieu beschreiben Auch
chungszeıtraum auf dıe Gründungspha- Gegner der Judenmissıon werden sıch

beschränkt bleıibt Vin begründet einfühlen In dıie geradezu erbärmlıiche
diıes mıt der polıtısch-rel1g1ösen (1 Exı1ıstenz der Mıss1ıonare, deren Arbeıt
konservatıven) Gebundenheıit des b 1m (Grunde erfolglos bleibt und hre
gerkreises und den Verunsicherungen Vertreter teilweıise In Krankheiıt flüch-
Hc die Revolution. Dies ist keines- ten lässt der In e1in ordentliches
WCSS tfalsch, vermisst ırd aber dıe Pfarramt. Teıl geht dieser Problema-
auch methodisch erkennbare FErörte- tik weıter nach, indem quası eın SO710-
IuNgS, ob dıe Lähmung der Judenm1Sss10- 1mM Hınblick auf dıe dıe .„„Gesell-
narıschen Aktıon der Gesellschaft 1ne schaft‘“ prägenden gesellschaftlıchen
faktısche Begleiterscheinung darstellt Kräfte SOWIEe /ielgruppen entworfen
oder ob beıde integral mıte1nander VOCI- ırd Auch In diesem Teıl ist dıe mehr-
woben SInd. Ziemlich überflüssıg CI- fach entdeckende und siıcherlich zu-
scheıint darüber hınaus e1l 77 der 1n treffende) These tormulıert, dass der
dre1 ( historischen nnäherungen das Erfole der ‚Gesellscha:  06 ohl eher.
kırchenhistorische (Grundwıssen für dıie WENN nıcht überhaupt in der Bındung

Hälfte des 19 Jhs ventihert. erwecklicher Christen ıne letztlich
Interessanter ırd dıe Untersuchung, margınale Idee besteht, dıe erfolglos

WEeNN 1m I1 eı1l Eınblick In dıie Organı- bleiben musste, da Judenmissıon als
satıon der Gesellschaft egeben ırd hauptsächliches Gegenüber weder rel1-
un: e1 vieiTaCc auf bısher nıcht C1- o1ÖS Christentum interessierte Juden
schlossenes Archıvymaterıijal verwiesen orfand er dieses Interesse weckte)
werden kann. Freıilich lıegen ebendig- noch auf Zustimmung oder Sal OLDa
keıt der vermıittelten Eiındrücke un! nısatorısche Hılfe der Pfarrerschaft
Schilderung banaler Alltagserfahrung rechnen konnte. DIie überaus reich
(vielleicht notgedrungen) häufig nah gestreuten /Zıtate machen doch auch
bejljeinander. erschreckend eutlıc In welchen

DIie Stärke der Studie hegt sıcherlich Erweckungsformalısmus dıe Verkündi-
1mM Blıck auf das einschlägıge chrıft- SUuNs verstrickt SCWESCH ist. So wırd
{u  3 der Gesellschaft WIE der chılde- mıt Recht geurteılt, dass das Judentum,
IUNS der Miıssionarsbiographien samıt Se1 als bıblısche TO (Israel), sSe1
ihrer mı1ıssı1onNarıschen Strategien 1in den als e11eDtie der ater wıllen oder
Teılen I11 unı e1l 111 hätte e1 auch 11UTL als relig1öse TO. Ifenbar
1ne wenıger ormale Überschrift $1- kaum In den Gesichtskreis derer geWE-
cherlich verdıient, in eıl hätte sıch ten ist, dıie dıe Judenmissıon 1im Rah-
Rez ıne t1efere Analyse der edTru- ICN der ‚.Gesellschaft“ Ins Leben r1e-
ckenden Sıtuation des preußisch-pol- fen eıl V{ schließt als Anhang dıe
nıschen Ostjudentums gewünscht, Studıe ab Insofern in ıhm weıtgehend
mal hıer 1ne Welt in den Blıck rückt, unbekannte Quellen präsentiert werden,
dıe nahezu vollständıg der Schoah Y wırd INan o9f. auch für den erheb-
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lıchen Gewıinn AdUusSs ıhm erz1elen kön- Maren VON der Heyde hat in diesem
1CH Heft den thematıschen eıl der Mıtglıe-

Insgesamt kann keın einhellıger EKın- derversammlung des EM 2006 in
druck formuhert werden. Rundum be- Bad Boll dokumentiert. Es ist ıne
grühenswert 1st der FEinblick In ein gründlıche Bestandsaufnahme der
nıg bekanntes Feld chrıistlıchen Engage- jüdisch-christlichen Beziehungen und
ments und preußıischer Kirchenpolıitik. ihrer ToODleme Gleichfalls aber auch
Zur Diskussion dıe Judenmission ıne Diıiskussıion der polıtıschen mplhı-

katıonen. ıne erste Auswertung undunter den heutigen Voraussetzungen
rag dıe Arbeıt m. E aber wen1g AUSs Problemanzeıgen des EAPPI-Pro-
Vin W äar kaum gul beraten, in den e1n- STAaMMINS (Deutsch: ‚„„Ökumenischer

Friedensdienst in Palästina und Isräer:,leiıtenden assagen eınen Problem-
horiızont eröffnen, den auszufüllen kurz Sınd enthalten. Darın wırd
S1e selbst nıcht ewillt WAäl. Sıcherlich deutlıch, WIEeE schwiıer1g 1st, dıie Ba-
hätte der Untersuchung 1ne Kürzung lance vA halten zwıschen den beıden

muıt Israel oder Palästina identifzıierten(nıcht unnn den nhang gul r
bspw. auch dıe in den Einzelformu- Flügeln in der Kırche. eA1I1ac 1Ird
lıerungen (v.a. in E} inflatıonär und ausdrücklıch BezugSauf das

66„ 50Z ohne spezılıschen Sınn g - Papıer der Württembergischen Landes-
brauchte Floskel -SOZ  0& dıe Unklarheıt, kırche „Einen gerechten Frieden im
WENN nıcht Unsicherheıit des Urteıils en ÖOsten‘“, dem auch dıe van-
vermuten lässt. gelısche ademıe Bad Boll beteiligt

ine Fortsetzung der Darstellung ZUE ist In cdi1eser rklärung ist die ‚Alexan-
Geschichte der ‚Gesellscha  66 wäre drıa-Erklärung“ VON 2002 gewürdıgt,
freılıch wünschen, o9f. als ema- dazu auch dıe wichtige Erklärung „„Da-
tisch 13524 gebundene FEinblicke in das Dbru met  66 VON 2000 Beıde Erklärungen
letzte Drıttel des 19 J: die nıcht sınd e1in echter Durchbruch 1mM Dıalog
nographisch erscheinen mussten. Der Das Heft enthält außerdem noch einen
unsch NVIB:. Thema ‚„„dran““ Beıtrag VON Cornelha oenen-Marx und
leıben zeıgt mıthın, dass dıe Disserta- Mıtrı Raheb. Es schlıeßt mıt einem TE
t10n N& Begründung und Durchführung tat AaUus der Württemberger Erklärung:
VON Judenmiss1ıon Interesse wecken „Angesichts der vielschichtigen Kon-
VEIMAS. Und nıcht zuletzt der wiıirklıch flıkte ist CX wichtig, dass WITr miıteinan-
günstige Preis ass be1l aller Krıtik den der und mıt uUunNnserenN artnern 1im (Ge-
Wunsch L für dıe Untersuchung 1ine spräch bleiben und uns verstärkt darum
breıte Rezeption erhoffen. bemühen, diejenıgen mıteinander 1Ns

Johannes Ehmann espräc bringen, dıie keıne Kon-
takte zueinander haben Wır plädıeren

FRIEDEN für dıe verstärkte Unterstützung VON

Missionswerk In
Personen und Gruppen, dıe sıch uEvangelisches Verständigung, Ausgleıch und Irıed-Deutschland Heg.) Sıehe: ist eın lıches Zusammenleben VON Israelıs undRaum be1l MIr. Israel und Palästina:

Dıalog und Begegnung. Weltmission Palästinensern bemühen.“
olfgang Wagnerheute Nr. 64. Hamburg 2006 05 SEe1-

ten. Br Kostenlos.
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